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Sonntag, 7. Mai: In Gars Weihe von zwei Subdiakonen (einer zurückgetreten),
sechs Diakonen, sieben Presbytern. 8.00 - 11.00 Uhr. Die Nacht nicht
eine halbe Stunde geschlafen, 90 - 100 Puls, dazu unregelmäßig, - Pater
Stangassinger angerufen, früh Dr. Englert gerufen (sein Vater in Eichstätt
mit 70 Jahren geweiht, ein Bruder Capuziner in Chile), der mit einer
Ephetonineinspritzung das Herz stützt und der drei Stunden nebenan in der
Sakristei bleibt. Cento [Lat. „Hundert“] und Bild mit Unterschrift. Nicht zu
Tisch, also keine feste Kost, 14.00 Uhr zurück. Dr. Müller kommt noch am
Abend. Englert: Das Herz ist krank, da müßte eine längere Kur sein, sechs
Wochen wenigstens. Müller: Das ganze käme vom Magen - Thee?
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